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Torgelows Schach-Frauen 

hören auf 

 

 

Von Thomas Krause 

 

 

Der SAV will sich mehr auf  den eigene Nachwuchs konzentrieren und zieht 
seine Damen-Mannschaft aus der Schach-Bundesliga zurück. Die Torgelower 
spielten viermal sogar in der höchsten Liga Deutschlands. 
 

 

TORGELOW. Die Stadt Torgelow verliert ein sportliches Aushängeschild. 13 Jahre 
gehörten die Damen des SAV Torgelow zu den besten Schachspielerinnen in Deutschland, 
viermal schafften sie sogar den Aufstieg in die 1. Bundesliga. 
 

 
Schach-Bundesliga wird in Torgelow vorerst nicht mehr zu sehen sein.  FOTO: ANDY BÜNNING 
 
 



Jetzt ist Schluss: Der Verein zieht seine Frauenmannschaft aus der 2. Bundesliga zurück. Dort 
waren die Schützlinge um Trainer Norbert Bauer zuletzt drei Jahre am Brett. „Wir sind zu 
dem Schluss gekommen, dass wir diesen Aufwand nicht mehr betreiben können und auch 
nicht mehr möchten. Vor allem finanziell ist jede Saison immer ein Kraftakt gewesen“, erklärt 
Norbert Bauer, der den Saisonetat für ein Bundesliga-Jahr auf etwa 7000 Euro schätzt. 
 
Die Spielerinnen, die in den vergangenen Jahren für den SAV spielten, seien aus Deutschland, 
Polen und der Schweiz zu den Partien angereist. „Das Ganze zu organisieren, ging zuletzt 
auch über unsere Kräfte. Das muss man sich einfach eingestehen“, sagt er. Zudem sei es nicht 
gelungen, eigenen Nachwuchs aus dem weiblichen Bereich heranzuziehen, der das 
Bundesliga-Niveau hätte erreichen können. 
 
Jetzt haben die Verantwortlichen die Reißleine gezogen und wollen sozusagen zurückkehren 
zu den Wurzeln des Schachsports in Torgelow. „Wir haben andere Bereiche, die dieses Geld 
brauchen. Wir möchten uns wieder mehr auf den eigenen Nachwuchs konzentrieren“, sagt der 
SAV-Trainer. 
 
Derzeit arbeite man daran, ein neues Mädchen-Team zu entwickeln. Der SAV wolle dafür die 
Zusammenarbeit mit den Grundschulen weiter intensivieren. „Da haben wir ja schon viel 
erreicht“, sagt Norbert Bauer und verweist auf die guten Ergebnisse der kleinsten 
Schachspieler. 
 
Der Name Torgelow  wird auf der Deutschland-Schachkarte in Zukunft also nicht mehr zu 
finden sein. Norbert Bauer sagt, dass die Bundesliga-Jahre mit den Frauen sehr schöne waren 
und diese Zeit viel fürs gute Image des Vereins beigetragen hätte. Groß aufhalten mit der 
Vergangenheit will er sich aber nicht: „Es gibt viel zu tun.“ 
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